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Persönliche Vorstellung: Julian Kröger
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▪ Ausbildung

➢ B.A. Internationales Handelsmanagement 

(Technische Hochschule Ingolstadt / Dublin Institute of Technology)

➢ MBA General Management

(HHL Leipzig Graduate School of Management / Boston University)

▪ Berufliche Stationen

➢ Dualer Student @ Media Markt Saturn

➢ Vertrieb & Marketing @ Georgsmarienhütte

➢ Leiter Strategie & Kommunikation @ GMH Holding

➢ Geschäftsführer @ GMH Recycling

▪ Persönliches

➢ Verheiratet, 4 Kinder

➢ Heavy Metal Schlagzeuger



Die GMH Gruppe auf einen Blick
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~2,3 Mrd. € Umsatz

~6.000 Mitarbeitende
CO2-arme Stahlproduktion in Elektrolichtbogenöfen

Nahezu 100 % Schrottverwendung für die Stahlproduktion 

Vom Schrott bis zum einbaufertigen Bauteil 100 % Privat geführt

Heavy ForgingGreen SteelCircular Economy



Kreislaufwirtschaft als Fundament unserer Wertschöpfungsketten
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Vielfältige Aufbereitungsmöglichkeiten als Voraussetzung für 

wertschöpfendes Recycling im Sinne der Kreislaufwirtschaft
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Zerkleinerung von großvolumigen Schrotten

Fallwerke

Stoffliche Verwertung von Schleifschlämmen zu 

Stahlspänebriketts

Brikettieranlage

Zerkleinerung von großvolumigen Schrotten

Abluftreinigung durch Filtertechnik

Brennhauben

Verdichten von leichten, volumigen Schrotten

Paketpresse

Zerkleinerung von großvolumigen Schrotten

Sprengbunker

Schrottschere

Zerkleinerung von Schrotten 



Hightech-Stahl auf Schrottbasis: Challenge accepted since 30 years!
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Schrottbasierte Stahlproduktion erfordert komplexes Lieferanten-, Logistik- und Qualitätsmanagement!

Hightech-Stahl aus GMHSchrottmarkt

E-Motoren Hohlkörper

Komplexität reduzieren

Qualität gewährleisten

Logistik organisieren

Prozesse optimieren

Kosten minimieren

Bestandsrisiken minimieren





Kreislaufwirtschaft in der Stahlindustrie
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Schrott bildet in beiden Erzeugungsrouten einen elementaren Rohstoff
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10-20%

>90%

Tendenz steigend, 

bis zu max. 30%

Primärstahlerzeugung (BOF) Sekundärstahlerzeugung (EAF)

Quelle: EUROFER, Roland Berger



Verhältnis von Primär- und Sekundärstahlerzeugung weltweit divergent

11 Quelle: World Steel Association
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Transformation zur Dekarbonisierung der deutschen Stahlindustrie
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Pfad zur Klimaneutralität 2045

EAF

BOF

Quelle: BDI-Studie Klimapfade 2.0, BCG
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Reality 

Check!

Wo stehen wir? 



Schrott bereits heute eine wesentliche Basis für die dt. Stahlproduktion

13 Quelle: WV Stahl, BDSV
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Überproportionaler Anstieg der Schrottpreise in den letzten Jahren im 

Vergleich zu allgemeinen inflationsbedingten Kostensteigerungen

14 Quelle: BDSV, Statista
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Trend zur „Rückwärtsintegration“ in der europäischen Stahlindustrie 

15 Quelle: Öffentliche Informationen von Unternehmenswebsites oder Presseportalen





Transformation der europäischen Stahlindustrie als „Game Changer“

17 Quelle: EUROFER



Transformation der europäischen Stahlindustrie als „Game Changer“
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Die großen Fragen lauten:

➢ Werden alle europäischen 

Transformationsprojekte umgesetzt?

➢ In welchem Ausmaß wird die Transformation 

für die Konsolidierung der europäischen 

Produktionskapazitäten genutzt?

➢ Können Schrottbedarf und Schrottentfall 

dadurch ein neues Gleichgewicht finden?

Quelle: EUROFER

Schrottaufkommen Europa (inkl. UK)



Weltweites Wachstum im Stahlschrottmarkt wird v.a. durch Chinas 

EAF-Umrüstung konsumiert und durch Zölle am Export gehindert

19 Quelle: IEA, World Steel Association

China wird massiv auf EAF umstellen



Welche Auswirkungen hat das alles auf die Schrottpreise?
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Einflussfaktoren auf 

den Schrottpreis

(Auswahl)

CO2-Preis

Strompreis
Wasserstoff-

preis
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Wird die Schrottqualität den Anforderungen der Stahlindustrie genügen?
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Fazit & Lösungsansätze
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1. Hohe Stahlqualität aus 100% Schrott ist herausfordernd, aber mit viel Knowhow möglich.

2. Schrott ist längst ein etablierter Rohstoff und spielt bereits heute eine bedeutende Rolle.

3. Überproportionaler Preisanstieg und Gewinn an strategischer Bedeutung zu beobachten.

4. Transformation wird Nachfrage nach Schrott erhöhen und somit dafür sorgen, 

dass Schrottpreise tendenziell steigen und qualitative Schrottaufbereitung sich lohnt.

5. Die Schrottpreisbildung ist komplex und multikausal, daher ist ein hohes Maß an 

metallurgischer Flexibilität beim Vormaterialeinsatz ein Schlüssel zum Erfolg.

Über Wohl und Wehe der deutschen Stahlindustrie entscheiden 

wieder einmal die Hüttenfachleute & Ingenieure! 



Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit!
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